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Wildbad . — Bankkonto : Enztalbank Häberle L Lo ., Wildbad ; Pfo -zheimer Gewerbebank Filiale Wüdbad

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum im Bezirk GrundprA 15 Pf ., außerhalb 20 Pf . - Reklamez-lle 50 Pf .
Rabatt nach Tarif . Mr cisfprten und bei Auskunfterteiluna werden leweüs 1v Pf . mehr berechnet. — Schluß der AnzeigennahmeFür Offerten und bei AuskunfterteUung werden jeweils 10 Pf . mehr b

ittaas . — In Konkursfüllen oder wenn gerichtliche Beitreibung notwendig rorrd, füllt jede Nachlaßgewahrung weg
täglich 9 Uhr vornuttags

Druck . VerlagAnd Schriftleitung : Theodor Gack , Wildbad i . Schw ., Wilhelmstratze «S, Telephons » . - Wohnung : Hau- Vollmer .

Nummer 80 Fernruf 479 Mittwoch den 8 . April 1931 Fernruf 479 66 . Jahrgang .

Arbeitsbeschaffung durch
Arbeitsstreckung?

Der Teilberichk der Gutachter
Der „ Gutachterausschuß zur Arbeitslosenfrage" hat , wie

bereits berichtet , nach einer Arbeit von zwei Monaten ein
Teilgutachten darüber fertiggestellt, ob die vorhandene Ar¬
beit auf eine große Zahl und möglichst nur arbeitsbedürftige
Menschen verteilt werden kann . Es ist dies nur ein ganz
kleiner und bei weitem nicht der wichtigste und dringlichste
Ausschnitt aus der Gesamtfrage . Von der produktiven Seite
her, d. h . durch Untersuchung der Frage , ob und wie durch
Vermehrung der Arbeitsgelegenheit, durch Anreiz zu unter¬
nehmerischer Initiative und durch Erleichterung unterneh¬
merischer Arbeit eine Mshreinstelluno von Arbeitskräften
erreicht werden könnte , ist die Frage der Arbeitslosigkeit
noch nicht angepackt worden. Das seht vorliegende Teil-
gutachten beschränkt sich auf eine sorgfältige und auch ab¬
wägende Betrachtung des in der Oeffentlichkeit ja schon sehr
reichlich erörterten Vorschlags , die zur Zeit gegebene Arbeit
zu strecken : einmal durch Verkürzung der Arbeitszeit und
zum anderen durch die Ausscheidung der sogenannten Dop¬
pelverdiener.

Ueber das Für und Wider der Arbeitszeitverkürzung
als einer Maßnahme zur Verringerung der Arbeitslosigkeit
hat in den letzten Monaten seitens der Jnteressentengrup-
pen , der Praxis und auch der Wissenschaft eine recht aus¬
giebige Erörterung .stattgefunden, deren Ergebnis vielleicht
dahin zusammengefaht werden kann , daß von einer grund¬
sätzlichen Herabsetzung der Arbeitszeit und namentlich vor
einem gesetzlichen Zwang nach dieser Richtung hin gewarnt
werden muß . Auch die Gewerkschaften haben verschiedent¬
lich zugegeben , daß praktisch , d. h . durch Kurzarbeit und
Feierschichten , die Arbeitszeit im großen und ganzen bereits
auf einen Umfang zurückgeschraubt worden ist, der weitere
Einschränkungen im Interesse der Arbeiterschaft schwerlich
gestattet. Die Auffassung der Unternehmer ist dahin zu
umreißen , daß sie von Fall zu Fall. d. h . wo die Betriebs¬
verhältnisse eine Streckung der Arbeit durch Mehreinstellun-
gen gestatten, einer Herabsetzung der Arbeitszeit zuzustim¬
men bereit sind , sich aber entschieden gegen eine schematische
Regelung von Amts oder Gesetz wegen wenden .

Das Gutachten versucht den mittleren Weg zwischen der
Forderung nach durchgängiger Verkürzung der Arbeitszeit
und dem Standpunkt einer individuellen Regelung zu gehen .
Wenigstens soweit die Privatwirtschaft in Betracht kommt ,
der gegenüber die Reichsregierung ermächtigt werden soll ,
mit Zustimmung des Reichsrats für bestimmte Gewerbe¬
zweige die Höchstarbeitszeit bis auf 40 Stunden wöchentlich
herabzusetzen . Unter diesen Berufen befinden sich die Land¬
wirtschaft und die Hauswirtschaft von vornherein nicht.
Aber auch bei anderen Wirtschaftszweigen, wie beim Berg¬
bau , Vau - , Verkehrs- und Handelsgewerbe drückt die Kom¬
mission selbst Zweifel aus , ob die regelmäßige wöchentliche
Arbeitszeit auf weniger als 48 Stunden beschränkt werden
könnte. Man wird ihr also zuerkennen dürfen , daß sie bei
ihrer Gutachtertätigkeit an den Bedenken und Einwänden
der Wirtschaft nicht vörübsrgegangen ist . Immerhin kann
aber schon die Ermächtigung der Reichsregierung zu einer
zwangsweisen Arbeitszeitverkürzung in bestimmten Berufen
ein zweischneidiges Schwert bedeuten. Auffallenderweise
fehlt in den Veröffentlichungen ein Hinweis darauf , ob und
wie die entsprechende Mehreinstellung von Arbeitskräften,
also doch der eigentliche Zweck der Arbeitszeitverkürzung,
zu sichern wäre . Den Zwang zur Neueinstellung von Arbeit¬
nehmern glaubt die Kommission erfreulicherweise nicht
empfehlen zu sollen . Aber man sieht einstweilen nickt recht,wie die organische Verbindung von Arbeitszeitverkürzung
und Arbeitsmarktentlastung hergestellt werden soll .In der Frage des Lohnausgleichs erklärte der Vorschlag
ves Ausschusses eine Erhöhung der Gestehungskosten für
^ „ „ r ^ agbar Auch die Aeberarbeit wird nicht grundsätzlich

^dvch durch neue Genehmigungsvorschriften und
Grafen für vorsätzliche Ueberschreitung der

StAndenzuschläge wesentlich erschwert .Für die Arbeltnehmer durfte wohl die Bestimmung, daß der
ubertarifliche Zuschlag nicht ihnen selbst , sondern der Ar¬
beitslosenversicherung zugute kommen soll , jeder Reiz zur
Usbernahme von Mehrarbeit entschwinden . Ob mit diesen
Erschwerungen den Bedürfnissen der Wirtschaft Rechnung
getragen wird , muß bezweifelt werden. Die öffentliche Hand
soll zwar in Zukunft, dem Vorschlag des Ausschusses ent-
Iprechend , ihre Aufträge an die Wirtschaft ebenfalls „strei¬
ken , so daß lange Arbeitszeiten und Ueberarbeit vermieden
werden: aberschließlich ist in der freien Wirtschaft noch nichtüberall die Muße und Geneigtheit für Bestellungen nach
bürokratischem Muster vorhanden.

Frage der Doppelverdiener steuert das Gutachten
lickem Mittelweg hin. Eingriffe auf gesetz-

m § werden nicht vorgeschlagen , sondern man will
yl>Noi ^ ^ '"" twirtschaft an das Verantwortungsgefühl der
» nk appellieren, daß sie nämlich bei Einstellungen
„nd sozialen Verhältnisse berücksichtigen

daraufhin durchprüfen, ob Arbeit-
st hmer mit einem anderweitig gesicherten Einkommen „ghne

Reichsveckehrsminlstec v. Guerard ist am Ostermontag
nachmittags vom Papst in halbstündiger Privataudienz
empfangen worden.

Der rumänische Gesandte in London und frühere Außen¬
minister Titulescu hat die Neubildung des rumänischen
Kabinetts übernommen . Die „Negierung aller Parteien"
stößt auf Schwierigkeiten, da Maniu, der Führer der großen
nationalen Bauernpartei, die Beibehaltung des bisherigen
Parlaments wünscht , während die andern Parteien und der
König für Neuwahlen sind.

Nach einer Meldung der „ Times " sind bis jetzt 975 Todes¬
opfer des Erdbebens in Managua bestatte worden. Am
Montag wurden aus den Trümmern eines Hauses zwei
kleine Knaben noch lebend hervorgezogen. Sie waren eine
volle Woche lebendig begraben und man befürchtet , daß sie
infolge der ausgeskandenen Schrecken den Verstand verloren
haben. Der Nationalkongreß wird Beschluß fassen, ob die
Hauptstadt wieder aufgebauk werden soll .

unbillige Härte und ohne Verletzung ver Betrievsinteresten^
ersetzt werden können . In demselben Sinn sollen die Ar¬
beitsämter bei der Vermittlung von Arbeitskräften Vorgehen .
Die Empfehlung , bezahlte Nebenarbeit von aktiven Beamten
und öffentlichen Dauerangestellten bis auf ganz wenige Aus¬
nahmen zu unterbinden , ist in der heutigen Zeit zweifellos
als berechtigt anzuerkennen. Daß sich die Kommission die
Forderung, den Pensionären die Uebernahme einer bezahlten
Beschäftigung durch eine Pensionskürzung zu verekeln , nicht
zu eigen gemacht , sondern aus dis sehr geringe arbeitsmarkt¬
politische Bedeutung dieser Frage hingewiesen hat, ist nur
zu billigen.

Sa viel läßt sich in diesem Augenblick von der bisherigen
Arbeit des Ausschusses sagen . Es ist noch nicht viel und be¬
rührt, wie gesagt , auch nickt den Kern der Arbeitslosenfrage.
Die produktive Leistung steht noch aus. Wenn aber dis
gründliche Bearbeitung der beiden Nebensragen der A
beitszeitverkürzung und der Doppelverdiener schon zur.
Monate in Anspruch genommen hat , dann wird wohl ein
Vorschlag , der die Hauptfragen anfaßt , so bald noch nichi
zu erwarten sein.

Brüning nach London eingeladen
Berlin , 7 . April . Der britische Erstminister Mac Donald

hak Reichskanzler Dr . Brüning und Reichsminister Dc.
Eurtius eingeladen, Ende April nach England zu kommen ,
um mit ihm und Außenminister hendcrson die großen
Fragen, womöglich im Beisein Briands, der ebensalls ein -
geladen wurde , zu bespreche«. Die Besprechung soll in der
Zeit vom 2 . bis 4 . Mai in Chequers, dem amtlichen Land¬
sitz , der englischen Erstminister, stattfinden.

Die Einladung war schon vor einigen Wochen durch
den britischen Botschafter in Berlin übermittelt worden mit
der Begründung , die britische Regierung wünsche die deutsche
Regierung „über den Inhalt der englisch- französisch- itaffe -
Nischen Flottenvereinbarung zu unterrichten"

(was einfacher
auch durch Vermittlung eines Botschafters möglich gewesen
wäre ) . Der Reichskanzler und Dr . Eurtius sollen damals
die Einladung ohne Festlegung eines bestimmten Zeitpunkts
angenommen haben. Inzwischen geschah aber die Veröffent¬
lichung des deutsch-österreichischen Vorvertragsüber den Zoll¬
bund und die dadurch hervorgerufene Aufregung in Paris
und London . In den letzten Tagen vor Ostern kam aber
Mac Donald in einem Gespräch mit dem deutschen Bot¬
schafter v. Neurath auf die Einladung zurück und
wünschte zu wissen, ob und wann die Einladung angenom¬
men werden wolle. Darauf wurde bestimmt, daß der Reichs¬
kanzler und Dr . Eurtius Ende April nach England ab -
reisen. Dieser Termin wurde gewählt mit Rücksicht auf
die Genfer Tagung des Alleuropa -Studienausschusses am
15 . Mai und das Zusammentreten des Völkerbundsrats am
18 . Mai, für die der Besuch in England von Bedeu mg
sein kann.

Bei der Besprechung in Chequers sollen vor allem die
allgemeine Abrüstung, die Wahl des Orks der Abrüstungs¬
konferenz und der deutsch-österreichische Zollbund erörtert
werden . Den letzteren will bekanntlich Briand jetzt durch
Einfügung in sein Alleuropa „unschädlich" machen und
unter die Aufsicht Frankreichs bringen . Für die Abhaltung
der Abrüstungskonferenz hält man in Berlin London für
den geeignetsten Ort .

Mißbehagen in Paris
"" Park » 7. April . „Echo de Paris " läßt sich aus London
melden, in manchen Londoner Kreisen halte man die Ein¬
ladung Mac Donalds an Brüning für unklug. Briand
werde schwerlich freudigen Herzens nach London kommen
können , wo ihm in demütigender Weise der Mißerfolg seiner
Politik in der Zollunionsfrage bestätigt würde . Henderson ^
träume davon, zwischen Briand und Eurtius zu vermitte 'n,
um seiner (Hendersons) Wahl zum Vorsitzenden der Ab¬
rüstungskonferenz vorzuarbeitW .

Fast die ganze Pariser Presse sagt, es sei unmöglich, daß
Briand die englische Einladung annehme. „ Journal" sag '.
England maße sich immer die Schiedsrichterrolle an. vor der
man sich hüten müsse; Frankreich sage sie wenigstens nicht zu.

Im Auswärtigen Amt erklärt man kühl, das Ministe¬
rium Hab » noch keinen Beschluß gefaßt. ^

, A ? -

Neue Nachrichten
Die Reichsregierung an das Dölkerbundssekretariat

Genf. 7 . April . Das Völkerbundssekretariat hat heute
«inen Brief der deutschen Regierung veröffentlicht , der sich
mit der Offenlegung des Rüstungsstands für die Abrüstungs¬
konferenz beschäftigt . Die deutsche Regierung hält es für
erforderlich , daß diese Frage auf die Tagesordnung der
nächsten Ratstagung gesetzt werde, damit Vorsorge getroffen
werde, daß die Rüstungsangaben der einzelnen Regierungen
nach einem einheitlichen Muster erfolgen. Nur so sei es
möglich , die Uebersichten der verschiedenen Länder miteinan¬
der zu vergleichen und den Verschiedenheiten , die sich aus
diesem Vergleich ergeben, auf der Abrüstungskonferenz
Rechnung zu tragen .

Scheitert das Flottenabkommen ?
London, 7 . April . Die Blätter stellen mit Besorgnis fest ,

daß die Arbeiten des Sachverständigenausschusses für dis
endgültige Fassung des englisch - französisch - italienischen
Flottenabkommens auf dem toten Punkt angelangt seien.
Frankreich erhebe nachträglich solche Forderungen für an¬
gebliche Ersatzbauten für veraltete Schiffe , daß die fran¬
zösische Flotte der italienischen bis 1936 schließlich um cund
90000 Tonnen überlegen wäre . Es habe sich auch wieder
gezeigt , daß von französischer Seite bei den Pariser Ver¬
handlungen unrichtige oder doch ungenaue Angaben
gemacht worden seien.

Die ersten Urteile nach der Notverordnung
Berlin , 7 . April . Die ersten Urteile nach der neuen Not¬

verordnung sind heute gefällt worden . Der 35jährige Ar¬
beiter Hermann Maujocks erhielt drei Monate , der 24jäh-
rige Erwerbslose Heinz Schmidt drei Wochen Gefängnis .
Maujock hatte eine verbotene kommunistische Kundgebung
geleitet und beleidigende Aeußerungen gegen die Republik
getan ; Schmidt hatte Plakate der „Gottlosen" geklebt und
war im Besitz einer Pistole betroffen worden.

Kommunistische Oskerkundgebungen
Berlin , 7 . April . Trotz des Verbots veranstalteten die

Kommunisten an den Feiertagen zahlreiche Umzüge und
Kundgebungen gegen die Religion . Vielfach wurden reli¬
gionsfeindliche Plakate angeschlagen. Bei Zusammenstößen
mit der Polizei wurden mehrere Beamte verwundet . 187
Kommunisten wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt ; bei
mehreren wurden geladene Revolver, Dolche und groß»
Messer beschlagnahmt .

Verbannung von Deutschen na^ Sibirien
kowno, 7 . April - Die Sowjetregierm . ,; hat den lanA«

jährigen Vorsitzenden des Petersburger Deutschen Bildungs¬
vereins , Dr . Schiele , »nt 40 anderen Mitgliedern
deutschen Kirchengemeinde auf 10 Jahre nach Sibirien
verbannt , weil sie mit Glaubensbrüdern in Deutschland in
Verbindung gestanden , deutsche Zeitungen gelesen und sich
geweigert hätten , sich in kommunistischem Sinn zu betäti¬
gen . Die Deutschen haben 8 Monate im Gefängnis M-
bringen müssen. Sie sollen auf die berüchtigte Solowkt»
Insel im Weißen Meer und in das trostlose Narym - Gebiet
in Nordstbirien verschickt werden. '

"
„Wachskumskrife"

Rom, 7 . April . Die italienischen Blätter schreiben , der
Streit im deutschen Nationalsozialismus sei nicht ernst zu
nehmen ; es sei wieder eine Wachstumskrise, aus der di«
Partei Hitlers verstärkt hervorgehen werde. Der vatikani¬
sche „ Osservakore Romano " glaubt dagegen , der Streit de«
dcuke den Anfang vom Ende.

Die Gemeindewählen in Spanien
Madrid . 7 . April . Nach Artikel 29 des Wahlgesetze «

für die Gemeindewahlen ist in allen Wahlbezirken, in denen
ein einziger Kandidat ausgestellt wird , dieser als gewählt
ZU erklären. Wie das Innenministerium mitteilt, haben
auf Grund dieser Bestimmung 952 monarchistische und 17S
republikanische Kandidaten als gewählt zu gelten . Di»
Linksparteien trugen namentlich in Gerona , Granada, auf
Len Balearen , in der Provinz Guipuzcoa, In Pontevedrch
Toledo und Valencia Erfolge davon.

Aufstand aus Madeira
Lissabon , 7 . April . Nach Meldungen aus der Stadt

Funchal auf der Insel Madeira haben sich dort Aufständisch -
unter Führung des Leutnants Camoens der Regierungs »
gebiiud » bemächtigt und hen Bsvollmäibtiaten der hortu »



giesischen Regierung , den Zivil - und den Mllitnrgouverneur
gefangen gesetzt . Die Regierung hat Truppen nach Madeira
äbgesandt , um den Aufstand niederzujchlagen .

TrenminqsbesLrebungen in Nensüdwoles
Lydney , 7 . April . Die Weigerung der Regierung van

Neusüdwales , an England die fälligen Anleihezinsen zu
bezahlen , wird nicht im ganzen Bundesstaat gebilligt und
verschiedene Bezirke wollen aus dem Staat austreten , um
einen besonderen englandtreuen Staat zu gründen . So
haben im Rathaus von Maitland 150 Bezirksvsrtreter sich
für die Trennung ausgesprochen und einen Versassungs -
entwurf für den neu zu gründenden australischen Bundes¬
staat Neu - England angenommen .

Württemberg
Stuttgart . 7 . April .

Zur Oberbürgermeisterwahl . Die Ausschreibungsfrist,für
die Oberbürgermeisterwahl in Stuttgart (26 . April ) ist heute
abend 6 Uhr abgelaufen . Soviel bekannt wurde , haben von
den politischen Parteien nur die N a t i o n a l s o z i a l i st e n
und die Komm uni st en Bewerber aufgestellt . Der Kan¬
didat der elfteren ist Stadtamtmann Dr . Ströhlin , ein
geborener Stuttgarter , vom Stadt . Gaswerk und zugleich
Geschäftsführer beim Landesverband der Württ . Gaswerke .
Der kommunistische Kandidat ist der Reichstagsabgeordnete
Torgler . Im ganzen liegen bis jetzt 10 Bewerbungen
vor , und zwar : Oberbürgermeister Dr . L a u t e n s ch l a g e r ,
Stadtrat Dr . Böhme , Chemnitz , Beigeordneter Dr .
Hamm , Gießen , Bürgermeister Dr . Hör n , Oranienburg ,
Dipl . -Kaufmann Larisch , Breslau , Dipl .-Jng . Sab -
ginsky , Chemnitz , Wirtschaftssachverständiger Roer ,
Potsdam , Stadtrat F r i ck, Meißen , Stadtamtmann Dr .
Ströhlin , Stuttgart , Reichstagsabgeordneter Torgler ,
Berlin .

Ein Siuttgarker als Berliner Oberbürgermeister ? Nach
einer Berliner Blättermeldung ist für den Posten eines
Berliner Oberbürgermeisters der bisherige Vizepräsident
des Deutschen Städtetags , Dr . Fritz Elsas , in Aussicht
genommen . Dr . Elsas ist Stuttgarter und war längere Zeit
aus dem Rathaus wie auch als Landtagsabgeordneter tätig

Der Ostercerkehr ist bei dem kühl- regnerischen Wetter
auffallend gering gewesen . Sowohl die Stuttgarter Straßen¬
bahn wie vor allem die Reichsbahn , die sich nach dem herr¬
lichen Frühlingswetter anfangs der Woche auf einen großen
Verkehr eingerichtet hatte , sind enttäuscht . Nur der Grün¬
donnerstag und der Karfreitag entsprachen den Erwar¬
tungen ; an den beiden Ostertagen war keine Verkehrs¬
zunahme zu bemerken . Außerordentlich stark war der Aus¬
zug der Skifahrer aus Stuttgart und Umgebung am Don¬
nerstag nach Ober st darf . Sowohl der fahrplanmäßige
Mittagszug wie auch zwei lange Sonderzüge waren über¬
füllt . Ueber die Feiertage wimmelte es in Oberstdorf und
besonders im Walsertal , wo es noch Schnee in Massen gibt ,
von Stuttgartern . Dazu waren Hunderte in Kraftomni¬
bussen und Privatkraftwagen nach dem schönen Allgäu
gereist .

Kürzung des Theaterzuschnstes beanlragi . Der Abg .
Liebig (Christ ! . Volksd .) hat im Finanzausschuß des Land¬
tags beantragt , daß der Staatszuschuß für die Württ .
Landestheater für 1931 um 50 000 und für 1932 um
weitere 100 000 -R gekürzt werden solle, so daß er dann
3 126 000 -K statt jetzt 3 286 000 betrage . Der Zuschuß
ist bereits im vorliegenden Haushaltplan gegenüber dem
Vorjahr gekürzt .

Primizfeiern . Am Ostermontag feierten hier in vier ver¬
schiedenen katholischen Kirchen fünf Neupriester ihre Primiz .
Eine solche Häufung dieser Feier hat es in Groß -Stuttgart

noch nie gegeben . Die Feiern fanden unter regstem An¬
teil statt .

Oefsnung der arabischen Räume . Die arabischen Räume ,
Neckarstr . 68, Zugang Kernerstaffel , sind wieder geöffnet ,
und zwar : Mittwoch und Samstag nachmittags 2—4 Uhr ,
Sonntags 11— 1 Uhr .

Leichter Betriebsunfall . Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart teilt mit : Am 4 . April kurz nach 13 Uhr ist auf dem
Bahnhof Rechberghausen der Zug 10 Göppingen —Gmünd
bei der Einfahrt auf einen Güterwagen aufgefahren . Die
Lokomotive und der Güterwagen entgleisten . Personen
kamen nicht zu Schaden . Die Züge 9 und 10 erhielten Ver¬
spätungen von 20 und 30 Minuten .

X . Evang . Iungmännerbund . Alljährlich in den ersten
Tagen der Karwoche versammelt sich der Kreis der haupt¬
amtlichen Mitarbeiter des Württ . Cvang . Zungmännerbunds
im Erholungsheim „Waldrasi " bei Münsingen zu einer
Bundesarbeiterkonferenz . Der Bibelkurs wurde von Pfr .
Dr . Frick aus Möhringen gehalten . Der Bund , zähst in

WArlfellibttg 420 VMlüe 15 000 Mitglieder
(mit den estingscharen gegen 19 500) . Die Arbeitslosigkeit
und stärkere Beschäftigung mit Politik ist auch in den Ev .
Iungmännervereinen unverkennbar vorhanden . Doch ist die
biblische Fundierung ein Gegengewicht gegen einseitige Poli -

s tisierung . Der Vertiefung der Vereine durch Bibelkursarbeit
war die meiste Zeit der Bundesarbeiter im vergangenen

> Winter gewidmet . 5n den 56 meist 6—7tägigen Bibelkursen
s fand das verkündigte Wort dankbare Hörer . Neben den
: Bibelknrsen wurden 8 Freizeiten , davon 2 für Arbeitslose ,

18 Posaunenlehrgänge , 2 Singwochen , 2 Lehrgänge für
Vereinsarbeit (davon einer 4 Wochen lang ) abgehalten und
mancherlei einzelne Vereinsbesuche gemacht . Für den Som¬
mer sind -verschiedene größere Veranstaltungen geplant , so
wieder eine Ä r b e i k s l o s e n f r e i z e i t im Erholungs¬
heim Maldrast in der Woche des Himmelfahrtsfestes , ein
Zungvolklager über Pfingsten beim Münsinger Trup¬
penübungsplatz , dann die alljährliche Jung m änne r -
freizeit im Monbachtal vom 25 .—30 . 5u ! i usw . Das
B u n d e s f e st in Stuttgart soll am 20 September stait -

i finden .
! Die württembergischen Nationalsozialisten bleiben bei
^ Hiiler . Der württembergische Gauleiter der N .S D .A P .,

M u r r , und der Gau -SA . - Führer von Iagaw erlassen
. folgenden Parteibefehl : „ Die Rebellion einzelner Berliner
i SÄ . - Führer berührt uns nicht . Die Parteigenossen des Gaus

Württemberg - Hohenzollern stehen treu zu ihrem Führer
Adolf Hitler .

"

Straßensperre Honau —Lichkenstein aufgehoben . 5m letz -
: len Gemeinderatsbericht ^ von Honau wurde berichtet , daß

die Fahrstraße auf den Lichkenstein wegen Ausbauarbeiten
für den Verkehr gesperrt sei . Die Sperrung ist nicht in Kraft
getreten , da die Gemeinde Honau den Unterhalt des Wegs
übernommen hat . Die Fahrstraße auf den Lichtenstein ist
also für den Verkehr frei .

Benzintank explodiert . Ecke Tübinger - und Christoph¬
straße geriet am Montag ein vor einem Haus stehender
Personenkraftwagen in Brand . Als das Feuer von der
herbsigecufenen Feuerwehr so ziemlich gelöscht war , züngelte
plötzlich noch eine Stichflamme empor . Sie traf den Benzin¬
tank , der explodierte . Von dem herumspritzenden Benzin
wurden sieben Feuerwehrleute im Gesicht und an den Hän¬
den ziemlich schwer verletzt . Sie mußten in das Marien¬
hospital übergeführt werden . Lebensgefahr besteht bei
keinem . Der Autobesitzer hatte kurz vor dem Unglücksfall

s getankt und wollte seine Familie abholen .

Vom Tage . In einem Haus der Pfarrstraße in Gablen -
berg wurde eine 30 I . a . Frau erhängt aufgefunden . Es
liegt Selbstmord vor . — In einem Haus der Düsseldorfer
Straße in Cannstatt brachte sich ein 26 I . a . Mann mit
einem Revolver einen Schuß in den Kopf bei . Er wurde
in bewußtlosem Zustand nach dem Krankenhaus Cannstatt

i -übergeführt . — In einem Haus bei der Meierei in Cann -
j statt nahm eine 30 I . a . Hausangestellte eine größere

Menge Veronal -Tabletten ein . Sie mußte in das Kranken¬
haus Cannstatt ausgenommen werden .

In der Hauptstätterstraße wurde ein 27 I . a . Mann von
einem Motorradfahrer ungefähren und zu Boden geworfen .
Cr trug eine nicht unerhebliche Kopfverletzung davon . Seine
52 I . a . Mutter , die den Unfall mitansah , erlitt einen
Nervenschock. Mutter und Sohn wurden nach dem Katha -

> rinenhospital übergeführt .
' ?

I Bei der Fahrt den Heldweg aufwärts wurden abends
ein 41 I . a . Motorradfahrer und sein 14 I . a . Sohn , die
an einer Straßenbahnhaltestelle zum Halten gezwungen
waren , von einem Personenkraftwagen von hinten an¬
gefahren und zu Boden geworfen . Beide trugen zum Teil
nicht unerhebliche Verletzungen davon .

Stuttgart . 7 . April . Todesfall . Im Alter von
71 Jahren ist hier der frühere Hofballettmeister Fritz Scharf ,
eine in weitesten Kreisen bekannte und geschätzte Persönlich¬
keit, an den Folgen einer Operation gestorben . Fritz Scharf
stammte aus Dessau , kam 1881 als Solotänzer nach Stutt¬
gart , 1922 trat er von seinem Posten als Ballettmeister
zurück.

Bund Schwaben und Reich. Unter dem Vorsitz des
Grafen Johannes Fugge r -Kirchberg - Weißenhorn ist laut
„Süddeutscher Zeitung " in Augsburg eine Studien - und

i Arbeitsgemeinschaft „Bund Schwaben und Reich" E . V .
! gegründet worden , der führende Persönlichkeiten ^schwä-
! bischer Städte in Württemberg und Bayern angehören . D . r

Verein soll alle Fragen studieren , die mit der vielbespro¬
chenen Reichsreform , insbesondere mit einer etwaigen Neu¬
gliederung des Reichs auf der Grundlage der Stammes -
zugehörigkeit Zusammenhängen und dabei die kulturellen
und wirtschaftlichen Interessen des schwäbischen Stammlands
vertreten .

Ser Walzerkönig
Roman aus dem Leben eines großen Künstlers
1. Fortsetzung — Nachdruck verboten V0N G Ustll V^L UNge

2 . Kapitel .
Das alte Lied — das alle Leid .

Am nächsten Morgen herrschte wieder ungetrübter Son¬
nenschein , sorglose Heiterkeit und ungehinderter Lebenswille
im Bechsteinschen Hause , wenn man dem äußeren Anscheine
nach urteilen wollte . Bezaubernd klang Marias herrlicher
Gesang bis herunter in die Räume , wo Frau Joseph « mit
ihren Gehilfinnen emsig hantierte . Die Unterhaltung von
gesterr^ Abend zwischen Mutter und Tochter hatte keine Fort¬
setzung gefunden — der Naine des Grafen Franz Lubanitz -

ky wurde nicht mehr genannt .
Maria besuchte dann in der folgenden Zeit die Gesangs¬

proben wie gewöhnlich und erfüllte mit der gleichen Pünkt¬
lichkeit ^ ind nie versagendem Eifer ihre Pflichten bei den
Abendvorstellungen in der Hofoper . Mehr und mehr rückte
sie zum Mittelpunkt großer Berühmtheit empor , nachdem
sie einmal wie ein glänzender Stern , wie ein schimmernder
Komet aus dem Dunkel ganz jäh und überraschend schnell
am Kunsthimmel aufgetaucht war . Ihr Ruhm verbreitete
sich immer mehr , da sie außerdem eine der schönsten Frauen
war , welche die Wiener Hofoper zierten . Sie war schon ge¬
wissermaßen ein Kassenmagnet geworden , denn die Abende
waren ausoerkauft , schon Tage vorher , von denen bekannt
war , daß sie in einer ihrer Glanzrollen auftrat .

Um ihre Herkunft kümmerte sich die größte Zahl der
Wiener Bewunderer nicht — was verschlug es denn auch,
wenn sie eine Tochter des Volkes war , wenn ihre Wiege

in der bescheidenen Wohnung eines Wiener Mietshauses
gestanden hatte und ihr Vater ein bescheidener Schullehrer
gewesen war . Man betete jetzt ihre Kunst an — man ver¬
götterte das schöne Weib , das sich in aller Herzen stahl —
welches den Liebreiz in höchster Vollendung darstellte .

Ein Abglanz des Ruhmes und der Bewunderung , welche
man der Tochter zollte , senkte sich auch auf die einfache und
bescheidene Frau draußen in der Leopoldsaue nieder , deren
Herz überglücklich schlug, wenn sie von den großen Erfol¬
gen ihrer Maria hörte und wenn diese an den Morgen nach
den Vorstellungen beim Frühkaffee , ihr erzählte , wie man
sie am Abend vorher gefeiert hatte , und was in dem musik-
und gesangsliebenden Wien zur Gesellschaft gehörte , sie mit
kostbaren Geschenken überhäufte und sie mit Einladungen
zu Gesellschaftsabenden beehrte .

Sonach hätte Frau Josepha vollkommen glücklich und
unbesorgt um die Zukunft der einzigen Tochter sein können .
Und doch begann nach und nach ein geheimer Kummer am
Herzen der Mutter zu nagen , je weiter die Zeit vorschritt .
Dieser Kummer war der Ausfluß der übergroßen Sorge der
Mutter , der die Befestigung des Glückes der einzigen Toch¬
ter als Lebensaufgabe erschien .

Maria wurde nach und nach einsilbiger — die Mutter
traf sie , wenn sie den Kopf in beide Hände gestützt hielt und
in tiefes Nachdenken versunken schien, was früher nie der
Fall gewesen war . Lachend wies sie teilnehmende und be¬
sorgte Fragen zurück . »

„Nichts , gar nichts fehlt mir , liebes Mutterl — etwas
ermüdet bin ich freilich , aber es war auch zu schön gestern
auf dem Ball der Frau Baronin Reichstein und getanzt
habe ich, wie noch nie in meinem Leben . Gelt , Mutterl , so

Aus dem Lande

» ? ° ' h ' ng «n
.

a - d . Fildern . 7 . April . Gewerbeaus -
!>. r ^ " 6 - Am Ostermontag wurde in der Turnhalle dis
Ausstellung des hiesigen Handels - und Gewerbevereins er¬
öffnet . Ueber 2000 Besucher besichtigten schon am ersten Tagdie wohlgelungene Ausstellung .

Waldenbuch OA . Stuttgart , 7 . April . Schadenfeuer .Am Samstag abend brach in dem Anwesen des Friedrich
Epple , Glashütte bei Waldenbuch , Feuer aus . Die Scheuerbrannte ganz und das Wohnhaus fast bis auf dis Grund¬
mauern ab.

v o n 2 5 0 0 0 M a r k. Am letzten Sonntag nach dein
Vormittagsgottesdienst wurde die sehr erfreuliche Mittei¬
lung gemacht, daß die verstorbene Frau Geheimrat
Luise Benger der hiesigen Kirchengemeinde durch Ver¬
mächtnis 25 000 Mk . zugeteilt hat . Die Zinsen davon
st-llen für die Kirche, für die Kleinkinderschule und Posaunen -
chor und zu Wohltätigkeiten der hiesigen Ortsarmen und
Kranken verwendet werden .

Versammlung der Arbeiter hat laut „Neckar-Zeitung " heutefrüh beschlossen , einem Lohnabbau von 10 .5 v . H zuzu-
stimmen . Es ist aber noch nicht bekannt , ob die Arbeit -
gebeiseue die Zustimmung gegeben hat .

Dewangen OA . Aalen , 7 . April . T o t a u f g e f u n d e n .Am Ostersonntag wurde am Rand des Spitzwalds die 64
I . a . Degenhofbäusrin , Frau Seybold , tot aufgsfundenSie hatte sich am Karsamstag nach Wasseralfingen begebenund machte sich am selben Tag gegen Abend auf den Heim¬
weg . Nachforschungen wurden am Karsamstag nach der
Vermißten nicht angestellt , weil man annahm , sie sei über
die Nacht bei Verwandten geblieben .

Berg OA . Aalen , 7 . April . Schwer verunglückt .Am letzten Mittwoch sprang der elfjährige Anton Schäffnereinem eine steile Halde hinunterrollenden Ball nach . Er
stürzte und siel so unglücklich auf einen Stein , daß er be¬
wußtlos mit einer großen , tiefen Wunde am Kopf aus-
gefunden wurde . Der Knabe schwebt in Lebensgefahr .

Gaildorf , 7 . April . A m t so e r s a m m l u n g . Am
31 . März fand unter dem Vorsitz des Landrats GeheimratDr . Lang von Langen eine Amtsveisammlung statt .D -e von den Lezirksgememden zu erhebende Umlage konnte
gegenüber den Vorjahren weiterhin gesenkt werden , und
zwar bei insgesamt 422 963 Ausgaben auf 250 000 -ll
( 1928 : 320 000 --A ; 1929 : 318 000 -Ä ; 1930 : 287 000 M ) .
Zwecks Ersparnis von Berwaltungskosten und aus Grün¬
den der Verwaltungsoereinfachung wurde die endgültige
Zusammenlegung der beiden Äemter Oberamtspflegs und
Bezirkswohlfahrtsamt mit 22 gegen 8 Stimmen beschlossen .Als Oberamispfleger wurde der seitherige Amtsverweser
Rechnungsrat Spang gewählt . Die Taggelder und Diäten
der Mitglieder der Ausschüsse und Kommissionen , sowie des
Bezirksrats und der Amtsversammlung wurden auf ein¬
stimmigen Beschluß um 25 v . H . gekürzt .

Böhringen OA . Urach, 7 . April . V e r s u ch t e r R a u b
Als Heinrich Bröckel abends auf der Straße von Münsingm
nach Böhringen ging , trat am Häfnersteigle plötzlich ein
unbekannter Mann aus dem Wald und sagte : „ Wenn dein
Geld nicht hergibst , schlag ich dich tot .

" Bröckel gelang es,
seine Fahrradpumpe am Fahrrad zu erfassen . Diese schluger dem Unbekannten derart auf den Koos , daß derselbetaumelnd die Straßenböschung hinunierfiel . Bröckel konnt ^
dem Räuber entkommen .

Großeislingen OA . Göppingen . 7 . April . Brand¬
stiftung ? In der Nacht auf Samstag wurde in einem
Anwesen auf dem Dachboden Feuer entdeckt, das rechtzeitig
gelöscht werden konnte . Ein Mann von hier , der im Ver¬
dacht stand , das Feuer gelegt zu haben , wurde sestgenom -
men und nach dem Verhör wieder freigelassen .

Ulm . 7 . April . War .nung . In Gemeinden des Ober¬
lands , in Schal - und Pfarrhäusern spricht zurzeit ein jun¬
ger Monn vor und bietet sich an , die Kirchenovgeln „ aus¬
zubessern , „auszustauben " und „ neue Register einzubaum ".
In einigen Ortschaften ist es ihm gelungen , einen dem¬
entsprechenden Auftrag herauszuschinden . 5n S . hat er
sich etwa 3 Wochen mit Begleitung aufgehalten , die Orgel
auseinandergelegt , diese aber nicht mehr zusammenzusetzen
vermocht . Es mußten zwei Leute einer Orgelbaufirma
mehrere Tage beigezogen werden . In gleicher Weise machte
sich der „Künstler " an einem Harmonium in einem anderen
Ort zu schaffen.

Alm , 7 . April . Von der Donau . Ueber Ostern trat
ein Anwachsen der Donau ein , hauptsächlich hevoorgerusen
durch den höheren Wasserstand der Iller . Am ersten Feier¬
tag zeigte der Pegel etwa 300 Zentimeter Wasserhöhe an .
Gestern war der Wasserstand auf 290 Zentimeter zurück¬
gegangen und heute wies der Pegel dieselbe Höhe auf . ^

ein Wiener Walzer ist doch das Schönste auf der Welt .
"

„Gewiß , mein Kind , aber du solltest dich nicht zu sehr
anstrengen — allzuviel Freuden können auch leicht töten .

"

„Mach mir nicht Angst , Mutter — mich tötet die
Freude ganz gewiß nicht !"

Damit war dieses Thema abgetan , wenn auch der ge¬
heime Kummer der besorgten Mutter nicht ganz von ihr
nommen war , weil er immer wieder aufs Neue Nahrung
fand .

Eines Tages überraschte Maria ihre Mutter mit der
Botschaft , was diese selbst schon öfters angeregt hatte , sie
werde eine kurze Zeit ausspannen und sich eine Erholung
gönnen , der Urlaub sei ihr schon gnädigst bewilligt worden .

„Kind , Kind , wie freue ich mich um deinetwillen ! " rief
Frau Josepha freudig aus . „Der Prater steht in feinem
neuen Frühlingskleide schon da — wir werden recht
oft dorthin spazieren gehen . Mich erfüllt Sehnsucht danach
und dich wird es auch erfreuen . Wir werden auch manchen
Bekannten , manches liebe Gesicht dort antreffen .

"

Maria fiel der Mutter um den Hals , eine tiefe Erre¬

gung war an ihr wahrzunehmen .
„O , Mutterl , verzeihe mir , daß ich dir diese Freude nicht

bereiten kann, " sagte sie mit leiser und zaghafter Stimme ,
die nicht recht mehr aus dem unschuldigen Kindermund kam,
sondern etwas Gequältes , Unnatürliches an sich hatte .

Frau Josepha löste sich erschrocken aus der Umarmung
der Tochter und trat einen Schritt zurück, ihre Augen wie
abwehrend und angstvoll auf die verlegen dastehende Maria
richtend .

(Fortsetzung folgt ) .



LeonL -rs , ? . Avril . Todesfall . Hier verschied nach

längerem Krankenlager Friedrich Löffler , früherer Schult¬

heiß von Renningen .
Böblingen . 7 . April . Hohes Alter . Am Karfreitag

feierte der frühere langjährige Oberamtsbaumerster und Be -

zirksfeuerlösch -Jnspektor Karl K o ch hier in verhältnismäßig

guter Gesundheit seinen 88 . Geburtstag .

Schelklingen OA . Bch ' ibeuren , 6 . April . Stillegung

des Zementwerks . Am 1 . April sind nun sämtliche
Beamten und Angestellten des hiesigen Zementwerks - mit

Ausnahme des seit 26 Jahren tät -gm Expedienten , der dm

Versand , solange noch Vorrat , und die übrigen Büro -

geschäste zu besorgen hat — ausgeschieden .

Saulgau . 7 . April . Todesfall . Hier starb im Alter

von 82 Jahren .Volksschulrektor a . D . 3oh . Bapt .

M a u ch e r .
Bruaa OA . Waldses , 7 . April , lieber fall . Als am

Gründonnerstag nacht der Dienstknecht Johannes Pflug auf
d " m Weg von hier nach Geboldingen wollte , wurde er von

einem Mann mit geschwärztem Gesicht angeradelt und ge -

stellt Mit vorgehobenem Revolver schrie ihn der Mann

an Geld oder Leben , worauf Pflug erwiderte , er sei ein

armer Bauernknecht und habe kein Geld . Darauf machte
sich der Geselle auf seinem Fahrrad in Richtung Leutkirch
davon .

Isny , 7 . April . AufdemEi sein gebrochen . Nach -

mittags vergnügten sich zwei kleine Kinder , den Familien
Zengerle und Fink in Jsny -Vorstadt gehörig , am Nägsles -

weiher . Sie wagten sich auf die schwache Eisdecke und bra -

chen an einer ziemlich tiefen Stelle ein . H . Schwägele
sprang sofort ins Wasser und brachte beide Kinder aufs
Trockene . Ein Kind war bereits bewußtlos , konnte aber
ins Leben zurückgerufen werden .

Amtliche Dien st nach richten
i Bestätigt : Die Wahl des Heimarbeiters und Darlehsnsd .isten-

.cechners Friedrich Kühnle in Hausen a . W ., OA . Lsonberg , so¬
wie die Wiederwahl der Bürgermeister Andreas Marx in Kicch -

heim u . T . und Karl Willburger in Gutenzell , OA . Bitnrach ,
su Ortsvorstehern dieser Gemeinden .

Verseht : Reichsbahnrat Kurz , Mitglied der Reichsbahndirsk -
lion , zum Reichsbahnoberrat ernannt und Bauoberinspektor G r a -

jer in Backnang nach Ulm als Vorsteher der Bahnmeisterei l .

Uebertragen : Die Pfarrei Mundelsheim , Dekanats Marbach ,
dem Madtpsarrverweser Walter Bo '

llacher in Waiblingen .

Zn den Ruhestand verseht : Pfarrer Schlenker in Dürnau ,
Dek . Göppingen , seinem Ansuchen gemäß .

Lokales .
Wnldbad , den 8 . März 1931 .

Ledigenzuschlag . Das Reichsfinanzmimsterium weist dar¬
auf hin , daß die Arbeitgeber auf Grund der Notverordnung
vom 1 . Dezember 1930 verpflichtet sind, den Zuschlag zur
Lohnsteuer der ledigen Arbeitnehmer , der ursprünglich
am 31 . März 1931 außer Kraft treten sollte , bis zum 31 .
März 1932 — also für das ganze Rechnungsjahr 1931 —
weiter zu erheben . Der Zuschlag beträgt bei Tantie¬
men , Gratifikationen und anderen einmaligen Einnahmen
1 v . H . , die gesamte Lohnsteuer also 11 v . H . der einmaligen
Einnahmen . Bei laufenden Bezügen ist der Ledigenzuschlag
wie bisher zu berechnen .

Kleine MchrWen ans aller Well
Autounglück . Zwischen Baden -Baden und Bühl über¬

schlug sich bei großer Geschwindigkeit das ins Schleudern
geratene Auto des Metzgermeisters Meixeg aus Bühl zwei¬
mal . Der Sohn Meixels , der steuerte , sowie der Kriminal¬
kommissar Klug aus Kaiserslautern wurden getötet , ein
Kind Kam mit dem Schrecken davon -

Stiftung eines Oesterreichers . Ein in Berlin lebender
Oesterreicher , der nicht genannt sein will , hat in Anerken¬
nung der Wiederaufbauarbeit dem Reichskanzler Dr . Brü¬
ning 28 000 Mark übergeben . Von dieser Summe hat der
Reichskanzler 5000 Mark an die Berliner Winterhilfe ,
10 000 Mk . an die deutsche Nothilfe , und 5000 Mk . an die
Hindenburgspende überwiesen : die restlichen 6000 Mk . wur¬
den für Einzelunterstützungen in Fällen dringender Not
bestimmt .

Der deutsch- amertkamfche Textilindustrien « Gustav
Oberländer , der 1888 als Zwanzigjähriger nach den
Vereinigten Staaten auswauderte , hat der amerikanischen
Karl -Schurz - Gedächtnisstiftung eine Million Dollar über¬
wiesen . Aus dieser Stiftung sollen 25 Jahre lang jährlich
70 000 Dollar an amerikanische Staatsangehörige , besonders
an Gelehrte , Journalisten und Sozialpolitiker Reisestipsn -
dien verteilt werden , um das deutsche Leben kennen
zu lernen und es dem amerikanischen Verständnis näher
zu bringen .

Betrüger verhaftet . In Untersuchungshaft in Zürich be¬
findet sich zurzeit ein 47jähriger Betrüger mit Namen Emil
Mehling aus Halle , der unter dem Namen Dr . Kurt Seidler
zusammen mit einer angeblichen Gräfin Arnim , in Wirk¬
lichkeit Charlotte Dittmann , Betrügereien , allein in Zürich
in der Höhe von 400 000 Franken , begangen hat .

Bluttat . Aus der Landstraße nach Leyh , in unmittel¬
barer Nähe von Nürnberg , fanden am Ostermontag Rad¬
fahrer emen Mann und eine Frau erschossen aus . ^

. Felssturz im Vierwaldstädler See . Am Alpnachersee ,emem Ausläufer des Vierwaldstädter Sees , südlich Luzern ,
stürzten 30 000 Kubikmeter Felsen in den See . Der Wellen -
schlag war so stark, daß die Staatsstraße an mehreren
Stellen uberspult wurde . In 1 )4 Kilometer Entfernung er -
reichten die Wellen noch die Höhe von über 1 Meter Trans¬
portschiffe von 60 Tonnen Nutzlast wurden zertrümmert .

Museum der Gottlosen . Am zweiten Oskerfeiertaqe
wurde in Leningrad (Petersburg ) die dazu umgestaltete
maaks -Kathedrale als Museum der Gottlosen er -
o >mkt . Es soll dies nach Mitteilung der Sowjetprejse das
größte derartige Museum werden .

'
Die Isaaks - Kathedrale

wurde einst als eines der Wahrzeichen der alten Zarenstadt
So Petersburg angesehen und gehört zu den grotzartiqst n
Kirchenbauten in Rußland .

' ' '

' st nach dem „ Echo de Paris "

lähmt .
alkm ist sein linker Arm immer noch ge -

oft .Zweifacher Doktor . Welche Talents
sendtr Fall - jungen Mann schlummern , zeigt fol-S D «ksn aus Karthaus bei Trier erlernte

nach seiner
'
Schulentlassung Mi Jahre das TlschMhandwer ?

und war dann vier Jahre als Geselle an der Hobelbank
tätig . Als Schüler des Katholischen Pädagogiums in Ahr¬
weiler absolvierte er in sieben Monaten vier Gymnasial¬
klassen und bestand dann nach zwei Jahren an einer Trierer
Anstalt das Abitur . Während seiner freien Zeit legte er
die Meisterprüfung im Tischlerhandwerk ab . 1927 promo¬
vierte er an der Universität München zum Doktor der
Philosophie , und vor einiger Zeit beschloß er an der Uni¬
versität Köln seine Studien durch Ablegung des juristischen
Doktorexamens mit der Note Sehr gut .

Großfeuer . In dem mecklenburgischen Dorf Bvhnsn -
burg an der Eibe sind am Samstag 10 Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude , die sämtlich noch mit Stroh gedeckt waren ,
mit großen Ernte - und Futtervorräten , Maschinen , Haus¬
rat usw . abgebrannt . Auch ein Pferd und viele Schweine
sind umgekommen .

Ein Zug fährt in eine Renntierherde . In Nordschweden
fuhr der Lappland -Schnellzug in eine Renntierherde , die
auf den Bahnkörper geraten war . 70 Renntiere wurden
getötet .

Verbot des Singvogelmords in Italien . Der italieniscbe
Diktator Mussolini hat unlängst ein Dekret unterzeich¬
net , das den Singvogelfang streng verbietet
und mit empfindlicher Strafe bedroht . Der bisherige italie¬
nische Vogelmord hat zu einem gut Teil dazu beigetragsn ,
daß unsere Singvogelwelt immer mehr zurückgegangen ist .
Um so anerkennenswerter ist Mussolinis Verbot , und wir
wollen hoffen , daß es auch durchgesetzt wird . Der Würit .
Frauen - Tierschutz-Verein Stuttgart E . V . war an der Er¬
reichung dieses Ziels stark beteiligt ; erfreulicherweise konnte
er seine Wünsche dank der ihm zuteil gewordenen Unter¬
stützung seitens des Auswärtigen Amts und der deutschen
Botschaft in Rom dem zuständigen italienischen Ministerium
unterbreiten .

ZS 063 Kassenärzte im Reich — 3000 Jungärzte warten
«ns Kassenpraxis . Von den 46 000 Aerzten in freier Praxis
Üben zur Zeit rund 35 000 Kassenpraxis aus . Nach den Richt¬
linien des Reichsausschusses für Aerzte und Krankenkassen
ist für 1000 Versicherte ein Arzt notwendig . Bei rund 21
Millionen Versicherten würde hiernach die Zahl der not¬
wendigen Aerzte 21000 betragen . Von den Ausgaben für
Li« Aerzte trafen ini Jahr 1928 auf einen Kassenarzt im
Durchschnitt 11000 RM . im Jahr . Würden Aerzte nur in
der notwendigen Zahl verwendet werden , so träfe auf den
einzelnen Arzt ein durchschnittliches Jahreseinkommen von
18 ZOO RM . aus kassenärztlicher Praxis . In der Zwischen¬
zeit sind diese Sätze entsprechend den höheren Ausgaben de .)
Kassen für ärztliche Behandlung gestiegen . Der Reichsa -us -
schuß für Aerzte und Krankenkassen weist darauf hin , daß
mehr als 3000 Jungärzte auf KassenPraxis warten und etwa
die gleiche Zahl im Jahr 1928 das medizinische Studium neu
begonnen hat . Zur Zeit sind etwa zwei Drittel der Bevölke¬
rung in Pflichtkassen , so daß für die nicht zur Kasse zugelas¬
senen jungen Aerzte nur ein sehr verengerter Personenkrei -;
übrig bleibt . Die Wartezeit der Aerzte für die Zulassung zu
den Krankenkassen ist örtlich sehr verschieden und schwankt
Mischen drei und sieben Jahren .

häufig von einem einfachen Furunkel des Unterkiefers aus¬
geht und durch rechtzeitige Behandlung des letzteren ver¬
hütet werden kann .

Den Abschluß der wissenschaftlichen Berichterstattung bil¬
dete ein Vortrag von Professor Kantorowicz - Bonn , der den
Standpunkt vertrat , daß zum Zweck eines teilweissn Zahn¬
ersatzes keine Gaumenplatte mehr , sondern allein noch eine
bestimmte Art von Bügelbefestigung zu verwenden sei .

Vas die Zahnheilkmde leistet
Der jetzt geschlossene 5. Kongreß der deutschen Zahn¬

ärzte in Berlin hat für eine Reihe von theoretischen und
praktischen Fragen auf diesem hochwichtigen Teilgebiet der
Heilkunde eine reiche Ausbeute ergeben .

Der moderne Zahnarzt ist sich bewußt , daß er seiner
Aufgabe , nämlich der Behandlung von Zahnleiden und
ihrer Verhütung , nur dann in vollem Maße gerecht werden
kann , wenn er in den Zähnen nicht einfach nur Anhängsel
und Sondergebilde der Körperoberfläche steht, sondern
wenn er auch ihren tiefinnerlichen Zusammenhang mit dem
Gesamtorganismus nie aus den Augen verliert .

Im allgemeinen ist die richtige Blut - und Säftemischung
für die Ernährung und damit für den Zustand sowie für die
Leistung unseres Gebisses ausschlaggebend , andererseits aber
sind die Zähne und ihre Beschaffenheit vielfach entscheidend
für das Gesundheitsschicksal des ganzen Menschen . Denn
wie soll der Grundstein unseres Wohlbefindens , nämlich das
Verdauungswerk und mit ihm der Stoffwechsel im Körper -
innern , auf die Dauer in Ordnung bleiben , wenn unsere
tägliche Kost infolge von Zahnmängeln schon gleich in der
Eingangspforte zum Verdauungsschlauch unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnet ? Den vielseitigen Wechselbeziehun¬
gen zwischen Zähnen und Gesamtkörper ist denn auch in
der Tagesordnung des Kongresses durchaus Rechnung ge¬
tragen worden .

Gleich seine ersten Vorträge durch die Professoren Ax »
Hausen - Berlin und L i n d e m a n n - Düsseldorf führten
tief hinein in ein Grenzgebiet der Zahnheilkunde , nämlich
in die Kieferchirurgie mit ihren Problemen der
Wundinfektion , der Wundbehandlung , der Bekämpfung des
Schmerzes , sowie unerwünschter Begleit - und Nacherschei¬
nungen . An Lichtbildern wurde gezeigt , wie der Verlust
des Kiefers infolge von Verletzung , Operation oder Krank¬
heit (Kiefernkrebs ) durch die Einheilung eines Rippenstücks
ersetzt werden kann . Aus aufschlußreichen Erörterungen
von Ernst - Berlin über den „chirurgischen Verschluß der
Gaumenspalte " ergab sich , daß in der Technik dieser Ope -
ration zur Heilung des sogenannten Wolfsrachens bemer¬
kenswerte Fortschritte erzielt worden sind.

Das Schicksal des Zahns ist bekanntlich von seiner tief
im Kiefer verborgenen Wurzel abhängig . Ueber Wurzel¬
behandlung , diesen Brennpunkt der zahnärztlichen
Tätigkeit , gab Maffus - Wien Darlegungen , die in einer
dreifachen Forderung gipfelten , nämlich : strengste Jnne -
haltung der Asepsis , gänzliche Ausräumung der Zahnpulpa
und absolute Schonung der zur Erhaltung des Zahns und
seiner Lebensfähigkeit unentbehrlichen Wurzelhaut . Der
Zahnfachschwund ist ein neuerdings in starker Zunahme
begriffenes Leiden , das mit Vitaminmangel des Bluts und
mit Störungen der inneren Sekretion in ursächlichem Zu¬
sammenhang steht . Allgemeines Interesse erregten die Mit¬
teilungen über ein neues Verfahren , im Kieferknochen künst¬
liche Zahnfächer anzulegen und in ihnen künstliche Zahn¬
wurzeln zur Einheilung (Transplantation ) zu bringen . An
Hand eines umfangreichen Materials von Röntgenogram¬
men und Kaudruckmessungen konnte man Nachweisen, daß
wiedereingesetzte (replantierte ) Zähne in ihrem Kieferfach
einheilen und vollkommen gebrauchsfähig werden können .
Hauptmeyer - Essen berichtete über seine zehnjährigen , durch¬
aus günstigen Erfahrungen mit nichtrostendem Stahl , über
dessen Verwendbarkeit , besonders zu Gaumenplatten , noch
vielfach widersprechende Ansichten herrschen . Ueber Uns
schwere Erkrankungsform des Kiefers , nämlich über die
Entzündung seines Knochenmarks , sprach Privatdozent Dr
Wenig , weicher überzeugend ^dartat , daß hies-s tzeiden ichr

Speck
Trostrunde Südost

Vereine Spiel « Punkt «

München 1860 12 22
1 . FC . Nürnberg 12 18
1 . FC . Pforzheim 11 14
Schwaben Augsburg 12 14
Kickers Stuttgart 10 10
VsR . Fürth 13 6
FV . Rastatt 11 4
Phönix Karlsruhe 12 2

Der Hockeyländerkampf Deutschland — England in Hamburg
am 4. April endete 1 : 1 (Halbzeit 0 :1 für England ) .

Boxer während des Kampfes vom Gegner erdolcht . Wie au »
der Stadt Mexiko gemeldet wird , hat dort bei einem Boxkampf
einer der beiden Boxer seinen Gegner mit einem Dolch erstochen.
Der Mörder stand kurz vor der Niederlage . Nach dem Gongschlag
vor einer der letzten Runden sprang er plötzlich von seinem Stuhl
und stieß seinem Gegner einen Dolch in die Brust . Blutüberströmt
brach sein Opfer zusammen und starb bereits auf dem Weg zum
Krankenhaur .

Handel und Verkehr
Die Relchseinnahmen im Februar 193 !

Fehlbetrag 1095.9 Mll . in 11 Monaten

Im Februar 1931 betrugen (in Millionen RM .) im ordent¬
lichen Haushalt die Einnahmen 711,7 und für die Zeit vom
1 April 1930 bis Ende Februar 1931 9745,6 , während sich die
Ausgaben auf 867,8 bezw . 10 431,4 stellten . Es ergibt sich
mithin für Februar eine Mehrausgabe von 156,1 und für
die Zeit seit Beginn des Rechnungsjahres bis Ende Februar eine
Mehrausgabe von 883,8 . Im außerordentlichen
Haushalt beliefen sich die Einnahmen im Februar auf 48,3
und seit Beginn des Rechnungsjahres auf 845 6 , während sich
die Ausgaben auf 9 .3 bezw . 286,0 stellten . Mithin ergibt sich
für Februar eine Mehreinnahme von 38,0 und für dis
Zeit vom 1 . April 1930 bis Ende Februar 1931 eine Mehr¬
einnahme von 559,6.

Für den ordentlichen Haushalt ergibt sich unter Berück¬
sichtigung des Fehlbetrags aus den Vorjahren von 465,0 nach Ab¬

zug der außerordentlichen Tilgung der schwebenden Schuld in
Höhe von 465,0 bei der erwähnten Mehrausgabe in der Zeit von
April 1930 bis Februar 1931 von 883,8 ein Fehlbetrag am
Ende des Verichtsmonats von 883,8 . Für den außerordent¬
lichen Haushalt stellt sich der Fehlbetrag Ende Februar
nach Berechnung des Fehlbetrags aus dem Vorjahr von 771,7
und der Mehreinnahme seit Beginn des Berichtsjahrs von 559 .6
auf 212,1 Milt . Insgesamt ergibt sich mithin ein Fehl¬
betrag von 1095,9 gegen 993,8 Ende Januar 1931 . Der
Kassensollbestand am 28 . Februar 1931 betrug 1561,0 , wovon
1536,0 verwendet worden sind , so daß ein Restbestand bei der
Reichshauptkasse und den Außenkassen von 25,0 vorhand -n war
gegen 211,0 Ende Januar 1931 . Die schwebende Schuld
hat sich aus 1580,4 (gegen 1662,4 am Ende des Vormonats ) er¬
mäßigt .

Reichtum und Einkommen Amerikas
Der Gesamtreichtum Amerikas wurde vom National Industrial

Conference Board in Neuyork für das Jahr 1929 auf 361,8 Mil¬
liarden Dollar berechnet und das Gesamteinkommen auf 84 Mil¬
liarden Dollar . Da es sich indes bei dieser Berechnung um den
entwerteten Dollar unserer Tage handelt , frühere Schätzungen aber
in dem Vorkriegsdollar gemacht wurden , so ergibt sich vet einer
Umrechnung der jetzigen in Vorkriegsdollar ein Nationalvermö¬
gen von nur 261,7 Milliarden und ein Nationaleinkommen von
nur 52,5 Milliarden Dollar . Der Kopfbetrag in beiden Gruppen
vermindert sich dann beim Reichtum von 2977 auf 2163 Dollar
und beim Einkommen von 692 auf 423 Dollar . Da der Natioiml -
reichtum im Jahr 1914 in Nachkriegsdollar sich auf 188,6 Mil¬
liarden und im Jahr 1929 auf 355 Milliarden belief , ergibt sich
in diesen fünfzehn Jahren eine Vermehrung um 88 v . tz. ; in
Vorkriegsdollar ausgedrückt , beträgt die Steigerung allsrding »
nur 32,8 v. H . ; dieser Hundertsatz stellt das eigentliche Wachstum
des Nationalvermögens dar .

Zu beachten ist noch, daß unter dem Ausdruck „Nationalver¬
mögen " nur Land und Gebäude und andere Wertverbeiserungen
des Grund und Bodens verstanden werden , Jndustrieuntsr -
nehmungen und Farmen , Eisenbahnen und öffentliche Betriebe ,
wie Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke , persönliches Eigentum ,
Fahrzeuge sowie Gold und Silber , gemünzt und ungemünzt , ein¬
geschlossen ; nicht eingerechnet sind indes Kredite und Wertpapiere ,
die sich ebenfalls auf 200 Milliarden belaufen dürften .

i Das Ende eines 2400 Jahre allen Bergbaus
Wie bereits berichtet , ist am 31 . März die einstmals so be¬

rühmte Eisensteingrube „Stahlberg " bei Müsen im nördlichen
Siegerland (Westfalen ) für immer stillgelegt worden . Der Crz -
bau in dieser Grube kann auf eine Geschichte von 8400 Jahren
zurückbltcken. Ja , die Sage berichtet , Wieland der Schmied habe
hier seine Ausbildung beim Zwerg Alberich erhalten . In früheren
Jahrhunderten mußte jeder ordentliche Bergmann als Schüler
einige Zeit in Müsen gewesen sein , um den berühmten „Strotzen -
bau " der Grube Stahlberg kennenzulernen , wo der Eisenstein in
einer Mächtigkeit von 10 Stockwerken wuchs . Neben vielen an¬
deren Fürstlichkeiten und hochgestellten Personen hat auch Kaiser
Wilhelm I . als junger Prinz im Jahr 1819 den Stahlberg befah¬
ren . Der Stahlberg gehörte zuletzt den Vereinigten Stahlwerken .
Noch vor 50 Jahren wurden die Erze durch den 7 Kilometer langen
„Kronprinz Friedrich Wilhelm -Erbstollen "

, der von Müsen nach
Kreuztal führt , gefördert . Zuletzt waren noch etwa 200 Berg¬
leute beschäftigt . Am Schlußtag (31. März ) vereinigte eine schlichte
Abschiedsfeier Bergknappen , Bewohnerschaft und Behörden zum
letzten „Glückauf "

. — Im Jahr 1893 war , nebenbei bemerkt , fast
das ganze Dorf Müsen durch eine Feuersbrunst zerstört worden .

Berliner vollarkurr . 7 . April . 4,1965 G ., 4,2045 B .
Dt . Abl .-Anl . 58.75.
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 6 .40.
Berliner Geldmarkt . 7 . April . Lagergeld 6—6 v . H.
Privatdiskoni : 4,75 o . H . kurz und lang .
Die Großhandel - Meßzahl vom 1 . April 1931 Ist mit 11 ?

gegenüber dem 25 . März (113,4) um 0,2 o. H . gestiegen . Bk
86,5 (83,1 , mehr 4,1 v. H .) , Bieherzeugnisse 108,1 (109,9, wenic-i
1 .6) , Agrarstoffe überhaupt 107,0 (105,4, mehr 1,5) , Industrie !
Fertigwaren 138,1 (138,3, weniger 1,1 ) , Produktionsmittel 13l ,
(131,9, weniger 0,1), sonstige Verbrauchsgüter 142,9 (143.1, wen
ger 0,1) .

Die Aklienmetzzahl (1924/86 gleich 100) stellt sich für d
Woche vom 30. März bis 4. April 1831 auf 92,8 gegenüber 91 ,
m der Vorwoche und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwei
MLlKi » « st sS.1 (87.8). Gnwo » verarhettend, Industrie «



82, '! (81,8) ünd Gruppe Handel
' ünd Verkehr auf ) 11,8 (118,8) ,

Für de » Durchschnitt des Monats März 1931 ist die Meßzall
mit 91,1 gegenüber 85,6 im Durchschnitt Februar 1931 ermittelt ,
und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie 86,2 ' 79,9) ,
Gruppe verarbeitende Industrie 81,0 (75,6) und Grupps Handel
und Verkehr 113,0 ( 108,7) .

Postscheckverkehr in Württemberg im Würz 1931. Zahl der
Postscheckkunden Ende März 40 528, Zunahme gegen Februar
um 73. Von dem Umsatz (430 Millionen RM, ) sind 337 Mil¬
lionen RM . bargeldlos beglichen worden . Im Ueberweisungs -
verkehr mit dem Ausland wurden 1 161 000 RM , umgesetzt.

Auch im Februar Reichsbahn - Defizit . Bei Betriebseinnahmen
von 271,66 Will , Mk . und Betriebsausgaben einschließlich 55 Mill .
Mk . Reparationssteuer von 336,54 Mill , Mk , verzeichnet die Reichs¬
bahn im Februar ein Defizit von 55,2 Mill . Mk, , so daß sich
die nicht gedeckten Ausgabeverpflichtungen der ersten beiden Mo¬
nate des Geschäftsjahrs 1931 auf 108,5 Mill , Mk . belaufen .

Stark erhöhte konkurszisfer für Riärz , Nach Mitteilung des
Statistischen Reichsamts wurden im März durch den Reichs¬
anzeiger 1240 neue Konkurse ohne die wegen Massemangels ab¬
gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung und 662 eröffnete Ver¬
gleichsverfahren bekanntgegeben . Die entsprechenden Zahlen für
den Vormonat stellen sich auf 1065 bezw . 546.

Zehnter Allgemeiner Deutscher Handelsvertreterkag . Der Zen¬
tralverband Deutscher Handelsvertreter -Vereine , Sitz Berlin , hat
den Zehnten Allgemeinen Deutschen Handelsvertretcrtag für den
28 . und 29 , Mai 1931 nach Stuttgart einberufen ,

Besserung im kaliabsah . Die Abladungen der zum Deutschen
Kali -Syndikat gehörenden Kaliwerke im März 1931 betrugen
I 791 213 Dz , Reinkali gegen 1 876 109 Dz, Reinkali im gleichen
Monat des Vorjahrs , Im Februar war der Absatz mit 480 700
Dz , und im Januar um rund 400000 Dz , geringer als in den
entsprechenden Vormonaten , In den ersten drei Monaten des lau¬
senden Kalenderjahrs wurden insgesamt 4 498 055 Dz , Reinkali
gegen 5 763 488 Dz . Reinkali in der gleichen Zeit des Vorjahrs
versandt . Die Abladungen in den ersten elf Monaten (Mai 1930
bis März 1931 ) des laufenden Düngejahrs betragen 11 504 550 Dz,
Reinkali gegen 13 229 095 Dz , Reinkali in den ersten elf Mo¬
naten des Düngejahrs 1929/30 , In diesen Zahlen sind die Ab¬
ladungen der Kaliwerke für die Exportläger des Syndikats mit¬
enthalten .

Ungünstige Lage der Schmuckindustrie , In Pforzheim waren
am 1 . März ds . Js , 4275 Arbeiter der Schmuckwarenindustrie un¬
beschäftigt gegen 2314 in der gleichen Zeit des Vorjahrs ,

Die russische Getreideausfuhr betrug im Jahr 1930 etwa 4,5
Millionen Tonnen . Diese Menge ist im Vergleich mit der russischen
Ausfuhr vor dem Krieg gering , da aber inzwischen dis über¬
seeischen Getreideausfuhrländer die ehemaligen russischen Lie¬
ferungen voll ersetzt hatten , übte die neue Ausfuhr starke preis -
drückende Wirkung ans . Von dem russischen Getreide wurden 1930
ausgenommen in 1000 Tonnen : von England 1087,0, Deutschland
374,4, Italien 177,0, Holland 74,9, Frankreich 52,2 , Belgien 25 0.

Konkurse : Nachlaß Friedrich W i d m a n n , Gastwirt in Slutt -

gart - Dogerloch , Kirchstr , 34. Gustav B o ß, Inh , einer Tabak¬
warenbandluna , Weinaarten , l '

Han
'
s Meier , Lebensmittel -

ün>d Kurzwarengeschäft , Schorndorf , Wilhelm Linder , Allein¬
inhaber der Firma Linder u . Rshfuß in Ebingen , Fabrikation
cheni, Produkte , techn, Oele und Fette . Theodor Fischer , Zen -
tralheizuNHS- und Lüftungs - Anlagen , Apparatebau . Stuttgart .
Nachlaß des Schuhmachers Karl August Rapp , Stuttgart . Emil
M ayer , Gsmischtw .-Geschäst in Kirchberg -Murr , Jakob F i sch e r ,
Bau - und Möbelschreinerei , Sondelfingen OA . Urach . Christiane
Frey geb . Maulbetsch , Ankerwirtswilwe in Heselbach, Handels¬
gesellschaft Fezer u . Frey , Dampfsägewerk und Holzhandlung ,
Pfalzgrasenweiler , und deren Gesellschafter Hermann Fezer jung
und Gottl , Frey , Kausleute in Pfalzgrasenweiler .

Vergleichsverfahren : Hermann Maute , Farben und chemische
Fabrik in Reutlingen , Gebrüder Henne , Fabrikation und
Großhandel in Schokolade und Zuckerwaren , off, Handelsgesell -
schift in Geislingen -Stg, , und deren Gesellschafter Leonhard Henne ,
Geislingen , Albert Henne , G, -Mtcnstadt . Jakob Becker , Weiß¬
te. Manufakturwaren . Schwenningen , Karl u . Wilhelm M a,y e r.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir beim Heimgang unseres lieben Groß -
und Urgroßvaters
( 7 ,

erfahren durften , sprechen wir unseren innigen
Dank aus . Ganz ^besonders danken wir auch
für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers , die liebevolle Pflege der Kranken¬
schwestern, dem Iungfrauenverein für den er¬
hebenden Gesang , für die schönen Blumen¬
spenden , sowie allen denen , welchen unseren
lieben Entschlafenen zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der trauernden MerNedenen
-
.

^
Die Enkelin : Lucie Ascher

« « NSWSMß «

Straßensperre .
Die Zufahrt zur Neuen Steige ist wegen Grabarbeiten

in der Zeit vom 9. bis 11 . April 1931 einschliehlich für den

Fuhrwerksverkehr gesperrt.
Bürgermeisteramt .

Straßensperre .
Wegen Vornahme von Bauarbeiten ist die Uhlandstratze

am Donnerstag , den 9 . April , von vormittags 7 Uhr bis

nachmittags 6 Uhr für Fahrzeuge aller Art gesperrt .

Wildbad . den 8 . April 1931.
Bürgermeisteramt .

Holzwarenpst ' nk in '
Roßwälden,

' OA , Kirchheim , Gevruvsr
S ch o r s ch, off , Handelsgesellsch ., Vchuhwarengroßhandlung , Stutt¬
gart , Andreas M o ugoI d , Mühlebesitzer in Wiesensteig , OA.
Geislingen . Eugen Ko tim an » , G , » >, b , H , Autohaus in Lud¬
wigsburg . Friedrich L a u d a u e r , Meiniuh , d, Fa , Kaufhaus
Landaer in Ravensburg , Ludwig Weis , Fabrikation seiner
Lederwaren und Gürtel , Stuttgart , Hermann Klüger , Inh .
eines gem , Warengeschäfts in Sulz a , N . Kaufmann Hugo Boß ,
offenes Berusskleidcrgefchüft und Berufskleiderfabrik in Metzingen ,
Hermann Briem , Kaufmann in Bernhausen , OA, Stuttgart ,
gem . Warengeschäft , Firma Heinrich B l e s s i n g , Fabrikation
und Großhandlung von Goldwaren , o , HG , in Gmünd . Helene
Morlok , Inh . d . Fa , Ehr . Seybold in Bempflingen ,

Stuttgarter Börse , 7 , April , Die heutige Börse eröffnete recht
fest. Auch im Verlauf hielt di« freundliche Stimmung an . Schluß

Sösts Vsrelsnstgslsjiöntisit snä doknoSigsnüs rosUs rNUgköN bi- tet sicll Ltrsb -

Visrum sottsn Lss «Iss nickt suck könnsnl

7.57 ->n tis - ttsssenötsln L Vogler, ssrlsilrlötisdöfön.

Stuttgarter Pferdemarkt
am 20. und 21 . April

aus dem Cannslatter Wasen
mik Hundemarkk

Messe in Wagen , SnMerwaren , landiv . Maschinen
und Geräten — Prämiierung von Marklpserden .

Personen und Pferde aus Sperrbezirken und Beobach¬
tungsgebieten sind vom Marktbesuch ausgeschlossen . — An¬
meldung und Vorführung der Marktpferde zur Prämiierung :
19. April , vormittags 8 '4 Ihr , >m Vieh - und Schlachchef —
Ausmnfl und Programme durch das Marktamt .

Stuttgart , den 1 , April 19 1 .
Bürgermeisteramt .
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Freiwillige Feuerwehr
Wildbad.

Ain Sonntag den 12 . April 1931 , vorm . 7 Uhr ,
rückt die Weckerlinie , sowie die Züge I bis VI zur

' fest. MistetznMkt fest. Dosi d?ü pkr Terisiisi sisiv MSndMicks
gehandelten Papieren notierten Commerzbank t 15,25 G, , Darm¬
städter u , Nationalbank 150 G, , Deutsche Bank u , Disconto - Ge -
selischaft 113,75 G . , Dresdner Bank 113,6 G . , Zement Heidelberg
82 G . , per Kasse 8t G ., Daimler - Benz 34 G, , per Kasse 34 G, ,
Deutsche Linoleumwerke 93 G ., per Kasse 95 bz, , Gesfürel 132 .5 G, ,
per Kasse 132 G, , I,G , Farbenindustrie 158 G, , per Kasse 160 bz, ,
Südd , Zucker 125,25 G, , per Kasse 125,25 G, , Gebr , Junghans
37 G„ per Kasse 37 bz , G, , C , D , Magirus 20 B, , per Kasse 20 B, ,
Maschinenfabrik Hetzer 153 G, , per Kasse 154 et , bz , G, , Neckar¬
werke Eßlingen 105 G, , per Katze 105 G Am Kassnmarkt stellten
sich Wllrtt , Hypothekenbank auf 121 bz , K , (— 1 ) , Kolb u , Schüle
80 B , (— ) - ) , Württ , Kattunmanuf , Heidenheim 136 G , (plus 2 ) .
Illmer Brauerei 87 G , (plus 1 ) , Eßlinger Baumwolle 93 G
( plus 1 ) , Württ , Metallwarenfabrik Geislingen 61,5 ei , bz , G .
(plus 1,5 ) , Allianz Verein 210 G , ( plus 2) , Eßlinger Maschinen
39 G , (plus 1 ) , C, H , Knorr 165 B ( plus 5 ) , Maschinenfabrik
Weingarten 82 bz , ( plus 1 ) , Sektkellerei Wachenheim 44 G.
(plus 4) ,

Deutsche Bank und Disconto - Kesellschaft, Filiale Mannheini .

Sluikgarler Landesprodnklenbörse , 7 , April , Der Vermahlungs¬
zwang von Jnlandsweizen wurde von 65 aus 50 v , H , ermäßigt ,
ohne auf die Preislage von deutschem Weizen eine Wirkung aus¬
zuüben , Die Offerten vom Ausland waren .etwas teurer . So¬
wohl Käufer als auch Verkäufer beobachteten nach wie vor Zurück¬
haltung , umsomehr als die fortwährenden Gesetzsänderungen den
Markt nicht zur Ruhe kommen lassen. Es notierten je 100 Kg . :
Anslandsweizen 36—38, (am 30, März : unverändert ) , württem -
bergischer Weizen 29—30 (unv, ) , Sommergerste 22—24 ( unv, ) ,
Hafer 17,50—18 (unv, ), Wiesenheu (lose ) 4—5,50 (unv, ) , Klesheu
( lose ) 5—6 (unv .), drahtgepreßtes Stroh 3---3,75 (unv, ) , Weizen¬
mehl 46,25—46,75 ( unv, ), Brotmehl 34,2m—34,75 (unv ) , Kleie
11—11,50 (unv, ) ,

Bremen , 7 . April , Bauniw , Middl , Univ , Stand , loko 11,64,

Märkte
Mannheimer Schlachkviehmartt , 7 April , Auftrieb : 89 Ochsen,

90 Bullen , 176 Kühe , 243 Färsen , 725 Kälber , 2 Schafe , 2421
Schweine , 3 Ziegen . Preise : Ochsen a ) 48—50, b ) 40—43, c 41 bis
43, Bullen 40—43, b) 36—40, c) 35—38 , Kühe 38—41 , b) 32—34,
c) 23—27, d ) 15—20 , Färsen a 48—51 , b ) 44—46 . c ) 40—42, Käl¬
ber b) 72—75, c) 66—72, d) 60—64, e) 50—58, Schafe b ) 34—38,
Schweine b) 49—51 , c) 50—51 , d) 51—52 , e ) 48—50, f) 46- 48 ,
g) 38—44, — Marktverlauf : Großvieh mittel , geräumt ; Kälber
lebhaft , ausverkaust , geräumt ; Schweine inittei , langsam geräumt ;
Donnerstag Kleinmarkt , Freitag Kälbermarkt .

Viehpreise . Vellingen a . d . Erms : Kalbinnen 490—605 , Rin¬
der 380—560, Jungvieh 150—240 , — Leutkirch : Nutzvieh 500 bis
600, Schlachtvieh ISO—ZOO, Jungvieh 180—250 , — Herbertingen :
Farren 4S0—600 , Ochsen 450—650 , Jungrinder 2-10—ZZg Kühe
260—SOO, Kalbeln 480—650 . — Wurzach : Jungrinder 160 - 32»,
Kalbeln 380—450 , — Kirchheim u . T . : Farren 400—1030, Ochsen
und Stiere 460—750, Kühe 200—720, Kalbeln 460—780 , Jung¬
vieh und Rinder 180—540 , — Plieningen a . § . : Kalbeln 260
bis 465, Rinder 200—300 , Jungrinder 140—190 , — Ravens¬
burg : Anstellrinder 170—350, Kalbeln 320—520 Mk ,

Schweinepreise . Dettingen a . Erms : Milchschweine 16—25. —
Gaildorf : Milchschweine 16—24, — Herberlingen : Ferkel 20 bis
27, Mutterschweine 130—140 , — Leulkirch : Ferkel 20—22. —
Wurzach : Läufer 30—32 , Ferkel 17—22. — Rosenfeld : Milch¬
schweine 11—23, — Crailsheim : Läufer 36—46, Milchschweine 14
bis 24 , — Giengen a . Br . : Milchschweine 15—22, Läufer 30 bis
34. — Plieningen a. § . : Milchschweine 13—20, Läufer 30—55. —
Rollwell : Milchschweine 15—22. — Trossingen : Milchschweine 19
bis 21 . — Weilderfkadl : Milchschweine 9—17 , — Balingen : Milch¬
schweine 16—24, — Bopfingen : Milchschweine 16—22, Läufer 25
bis 40. — Ellwangen .- Milchschweine 14—20, Läufer 27 —35, —
kirchheim n . T . : Milchschweine 13—24, Läufer 40—70 , — Ra -
vensburg : Ferkel 15—26, Läufer 30—50 Mk ,

Fruchlpreise . Balingen : Haber 11 , Wicken 13,50 , — Ellwangen :
Weizen 14,60, Roggen 9,50, Gerste 11,50—12 , Saatha er 10,50,
Futterhafer 9 30—9,70, Wicken 10,50, — Giengen a . Br . - Gerste
10,80, Haber 9—9,30, Weizen 14 70, Wicken 11,80- 12,20, EÄssen
12,20 , — Ragold : Weizen 15—15,35, Gerste 13,80— 14,50, .Haber
9,30—10,50, Ackerbohnen 11,75, — Reutlingen : Weizen 15—16,
Dinkel 11 —11,20, Gerste 12—15, Haber 9 50— 11,50. — Urach : Wei -
zen 16 , Dinkel 11—11,30, Roggen 11 , Gerste 13—14, Haber 9,20
bis 10, — Alm : Weizen 14,80, Roggen 10 , Gerste 12,50—14 , Ha -
der 8,60- 10 Mark .

auL Feusrrvehrkommando .

6u lmmsr wsUsf sotnvslfsn ?
Sisd , Lut « Uogt so n» KI

ÜlM . ll . U . lW

Nlssssn - t-oNoni « .

*/s ss-l ^2
s .- » « .- 20 .- 40 .- IVIK.

?orto leiste 30 kkg .
EILcksksur

I . Sekvsicksrt
rvlankisin . 6

? o»trckec !c!cto. Ltutt^srt 8111

I,«sNS nur c!ks 6 !üok vrgrsiisn ,
v,nn 6ar <3Mok ist immsr öa !

Wet , er
Die Wetterlage wird immer noch von Triesdruck beeinflußt .

Für Donnerstag und Freitag ist mehrfach bedecktes und unbe -
sandiges Wetter zu erwarten .

3 Kmsimii -SMrtiM
I Donnerstag,Freitag,Samstag

Ostermontag

gO . MennP
verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Togblottgeschäftsstelle .

Heute abend 8 Uhr

Singstunde

Herr E . H . in Schöppiisdorf schreibt »ns : „Unterzeichneter bezeugt ,
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe , in 8 Tagen geheilt worden bin . "

Auskunft kostenlos . Sanitas -Vertrieb , Zirndorf (Bayern )

( Ae c -ie » «TcrKS/
'« // .

StMsbMtekMkrj
W Mei-

GeMse-Weim - .
V, Irs-Dvse rIL , H

Zunge Mse» au
Vi Irg -Dose V V ^

SW!- il.Mch-
Buhuen

' S 49 4
HK tzz-Dose SS H

Mutten
V, Kg-Dose
HK üg -Dose SS H

BiUiqe

gbss -Kliliseriieii:
KWen n .-
KeiWemnjLL̂

mit «
MNMNZ ! m «

0
Vi Icg -Dose

ohne

(möglichst nur Schlafzimmer
möbliert ) in guter Lage .

Angebote unter Nr . 79 an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Die bonte keklsmo Int umt bleibt

ilsn LeltuiigsMerstt

Mnnien zzüz -Dose

. .«gs -soNadntt

SS
uevstLubsNdr ieaatsn 8ie dililxst bei
« KSOK4HK, - »' »- UM

Kord - uoä ?»pivrb»Maoi ,
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